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Ob detjenige , fo von einemt andern avgliftiger Weife auf die
emgervanbte Berufung gu tenunciicen verleitet worden , und adtionem de
dolo malo, ober in fatum angeftellet hat, auffer der argliftigen Berlels
tung auch Dicfe Daf feine gravamina contra fententism a qua gegrinbety
: und ¢ alfo ¢ine reformatoriam §u gewarten gehabt babey vechtde

; behorigermaffen gu erweifen {buldig fupe?
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rung feined Amtd den unwmittelbaren Auftrag erbalren, ift und bleis
bet doch ein Denfch mithin fiebet Oeffen Kenntnis und WVerfabe
gen Krrehiimern und - Unrichtigleiten oudgefesets ~ Und Da er durch feine
Rechedgelebrfambeit fih nicht von den Die mehrefte Menfchen beberrfchenden
Leidenfcbaften fren machen Bdnnen ;  {o ift auch gu befirdbeen, daf er sutveilen
pon dem & trom Derfelben bingeriffen, eciner Parthie gegen beffer biffen und
Gserotffen mebe Reche guerbenne, alé ihe gebubret, wnd alfo die andere durch
feine vichtetliche Cebenntni beleidige.

§ =

ABie ubel toirden denach bie Unterthanen daran feyn , wann fie ¢b
ijeter bep ben Urtheilen des Untervichters mufien beroenden (affen unb ihnen
Bein Teeg offen fténde, tooburch fie cine gerechte Abftellung der thnen juges
fupten SBefdywerden erlangen und ber oftmalip ¢ niedertrdditig » Serviffen’
und Sefeglofen Denbungsare ded Unterricheers unter deim Schug der Sefetson
rok bieten Ponneen,

A2 § 30
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§ 3

Um tun Theild die Unfduld gegen die Beleibigung einer vigeerlichen
EMiGaeburty roelche Die SRatur nur algdana, wann fie fidy veritret bat, beryos
bringet, gu declenp, Theild Die Gerechtfame und Befiguagen der Unterthanen
picht von Der ABilikihr eineg DNannes ober dicaiterii, welhed mandymalen
Den Slang der ¢8 in TBurkfambeit und Anjehen fekenden Majeftdt, ober Lans
Deshertlidyen Dobeit fitr nichts anverd alé eine Decke ber feine Sefesmwidrige
JDandlungen betracytet, abhangen gu laffen , baben bie Sefese den gravadis
berfchicdene IBeege gedfnet , melche fie um beffred Rect ju erhalten ynd
Di¢ ihnen gugefugte gravamina bebétr ju laffen p ficher betveteen Ponnen.

§ 4

31 diefen den Unterthanen fo beilfamen RNechtdmittelen gehdret befons
berd bag bePannte beneficium appellationis commune , weldyes allen dene
jenigen » fo mit Befland Rechtens behaupten Ednnen, Caf der Unterrichees
in ciner gewiffen vor ihme im Streit befangen , oder befanaen gemefencn
Sadye cine ihren Sevechtfomen nacheheilige Berfugung getroffen habe, bey
bem Dicferroegen angegangenen Oberrichter gu facten Pommen mug.

§ s

Cine jede Appellation unterfielet alfo ¢in ober mebrere gravamina , und
da das wefentlidhe eined gravaminis in der leefion beftehet, quam quis fibi
illatam efle contendit a judice inferiore; fo folget von felbfien , baf
Reine Appellacion ohne Ldfion befiehen Ponne) welchs von dem Appelianten
allerDings betviefen toesden mufe

§, 6.
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§. 60

Gine lacfio iff entweber vera ober falfa, toeldbe leitere in Rucfiche

auf ben Appelanten und deffen Cinficyt dfters auch purativa genennet toerders
fann.  Da aber bey bem remedio appellationis di¢ aufpeftellte gravamina

Reched crforber!id;ermaﬁen ertoiefen werden muffen 3 fo fann nur Derjenige,
toelcher eine laefionem veram Darguthun vermoaemd ifty cinen i potheils

baften Sebrauch bavon machen.

S 7

Die Beruffung iff cin Rechtomittely fo twahee und vdn de DOberridye
ter abjuftellende Befchroerden unterftellety mitbin switd baburch nicht nue die
fich befchroere befindende Parthie gegen alle bon dem Unterrichter ju befurdten
babende Beleidigung ficher getiellee, fondern auch der Unterrichter auf Die ges
fetstiche Borfdriften und feine Amtepflichten aufmeriom gemacht wud von

wicien Ubtoegen wnd iedesteddbtigen Handlungen abgennlten.
§o 8-

1 bag in Der burgerlichen Sefelfcbaft beftehende

$ cine nach Den Sefegen aufd genauefte abgemefs
fene und obne verdammbhde Nebvenabfichten in der Vollftreckung audgetheilte
Gerechtigbert beveftiget witd ) und hierpon Die twabre und daucthafte ABokle
fabre deg @taats abhanget; fo find alle Einfdranfungen biefes remedii
juris mit pieler Behutfambeit porjunehmen und nur dicjenige juldfig, telde
{bren Gtund theilg in Der befonberen Berfaffung des gemeinen Tefens, theild
in tem politifchen @ay » princeps profpicere debet, ne lires fiant im-
moxtales, WD theifg in dem Woobiftand dex Unterthanen felbft haben.

A3 §. 9

1nd ba bePanntermaffe
Rand burch niches fo febyr al
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§ 9.

Dak babero die Yppellatioren intra decendium a tempore latae fen-
€entiac interponiret , Der terminus juftificandae appeliationis fub poena
defertionis pon Dem Appellanten ¢ingehalten werden muffe, die remedia fu.
fpenfiva in cauffis poflefloriis, cambialibus & aliis moram non feren-
tibus mcht fatt haben, fummae appellabiles veftgefeet und die Yppellas
gionen an Die hdbfte Recbsgeridyte in cauflis ecclefiafticis nidyt sugelaffens
foerden, laffet fich aus obigen Grunden polilfommen rewtfertigen,

$. ro.
%n ber Anno 571, gemacht « und publicicten Solmfifthen Gerichtss
ordnung tr. 38, §. 2. befindet fidy in Anfehung der App Uations Summe
folgenve -BVerordnung

» Desglachen, daf audy von Peiner Sndurtheil, twann die Houytfadye
fm Werth mcbe uber gehen Sulden antrift, {oll appelire, nody die Yppeliation
geftateet werden, ‘€8 wdren dann Echmdbfachen, ober fo GerechrigPerteny
perfdnliche ober anbere Dienftbarbeiten , ewige Jinf und Dergleichen, fo Peine
gewiffe Acdbtung oder Scbagung haben, belangeten. ¢

Dieted Sefens iff 10blich und begiehet fich auf die Obliegenteit eines Lans
Desheren, permdge weldher derfelbe Die gefeilidye Borfebung dabin yu thun haty
Dag nidt muthwilliger Weife von den Unterthanen appelliret, die Proceffen
padburch aufgebalten und mebr Unboften auf die Sadyen und deren gerichtliche
Hetreibung y als iz toerth find, verwendet twerden,

©8 fraget fih aber, ob in den Solmfifchen Serichten die pro fzmma
appellabili peftgefette 10, fl. nach bem jeweiligen Cours, oder dem An, 1571,
eingefibre getwefenen Reidhs Mungfuf » vermdge deffen auf eine Eolnifdye
Mmuf 9 —;— fl. auégeprdaget werden muffen, gu berechnen feyen.

I
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Ky neined Ortd halte dafuir, daf Die Berechnung fothaner Appelias
tiongfumme nachdem in der Reichs SNUngordnung de anno 1559 veftgefesten

Buf, SKraft deffin aus einer Sdlinifchen Mk 9:} fl. gemunget toerben

follen, vorsunehmen und die fumma appellabilis darnady gu beftimmen feyer
anerwogen in der Solmfifdyen Serichts oxduung Bein befonderer [uf, wornady
ber Sulben berechnet werden folle, beftimmet iff und nach dex bebannten Dbs
fiegenbeit Der Reichsftdnden entgegen die Meichsgefene Peine gefeslidye Bere
fugungen ju macben , fir geroiff angenomnmen roerden Fann, dafi bie DHohe
Sefegaebere unter Dem Gulden dent nacy Dee Reichs Mungordnung de anno
1§59. ouggemunten Reidysguiden , verfianden baben, AWelcheg noch die
Betrachtung , Daf bey einee nah Dem 24. fl. Huf auf Den Betrag

pon mebr alg sehen Sulden gefente Beruffungsfumme der Snbyroect Dee
@¢jeggeoer ML erreidper webey auffer allem Jroeifel feet , inDeme bie beto

malige Serichtsfportuln in BVergleibung mit denenp fo im 16ten Seculo
bejahlet roordet) uber Dag alterum tantum geftiegen und die mit einer Beo
guffung und Deren Ordnungsmagigen Detre:bung verbnipfte Koften, wann
audy Die Sportuln nody fo gering find  doch mebr aig xo fi- betragen,

Der berithmee Jenaifche Profeffor ) FJohann Ludwig Schmibe,
pat in feinen rechlichen @ntfcherdungen im erfien Abfcymiee Rro. XXV, folgens

Des von Berechnung Der Appellationsfumme gefcheieben s

50 @benermaffen Eommt nun auch bey der Reichéftdnden Fevichten elng
vpellationsfumme vor, von deren verfchicdenen Sreffe Jacob Sricdexich
Ludovici und TJob. Georg Eftor umftdndlidy gebandelt paven.  ABie
ettvdoen nun gber hierbey Die SRunyivsten der Appelationsfumme,  Sind
Darunters Dicjenige , weldve juy Beit des gefprochenen Ustheilé in bem fand,
swohin ber Appellant gebdrets cben ganghar find, ober ¢ine anbere Art gu vers

fiehen ? &8 modhee fcheinen, Daf biesbey jeneSpungforten in Wetcacht su siches
wareny
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godrent, Eveil bie Sroffe ber Appellationsfumme nach dber Srdffe ded Appelans
ten {eines Sorderung und gwar nidet, die er in Dem Klagefhreiben angegebens
fonbern welche feine rvider das gefprochene Urtheil gemadite Befchmerde in fich
enthalt, beftimme gu weeden pfleget.  Abein roeilen Die obangefuhrte Recyss
gefese von Neicvdgulden , Reichdthalern reden, und guch bie Gefese dew
Sucsitdnden in Degichung auf die Reichsgefese p bevorab diefelben weber Dek
ganded nod Der jeder Jeit gangbaren Punje, nod derjenigen, worauf ges
Pinget motden, ausdricflich Erwdhnung thun, billig cusdgulegen find; fo ift
auch Die Appelationsfumme von vollgultigen , ober roelched einerley , von
folden cusrent Manyforten, toelde nad dem Reichs Nungfuf ausgeprdget
toorden , gu verftehen , jumal ba man wie im ingang erroehner worbern,
burd). die Appellationsfumme, die Beruffungen nicht ju befdrdern’, fondern
pietmehe eingufchrdnfen oder gu vormindern gue Noficbe gohabe hat, dacieniae
Geld aber » toelched geringer alé Aeidbepeld ift , nidyt foviel alg Diefes augs
madt, und alfo ben Appellanten die YUppslation gu ergreiffen um fo wenigee
guriicBhdlt 5  fo ift Dabero aué Dicfem @rund die Appelationdfumme nady
Ruchomunge gu berenen.  Nicht gu gedenken » Daf geringhaltige Miinge
forten eigentlich fur Pein gefesmdfiges Geld gebalten werben mdgen, und ebey
Dedroegen » tocilen neuever Feiten Der Reichs MNunyfuf verringest worden,
die Appellationsfummep toie obgedadht exhdhet worben ift. ¢

S. «1m,

Die allebefte Cinfdranfung Diefes remedii aber berubet auf demt Trs
Panntnis bed Oberrichters , tweldher die von dem Appellanten vorgebrachte
gravamina erwdgen, nach denen bey Der erften Knftang verbandelten Abten
beurtheiten » und flatuiven mug, ob die gebettene Weruffungsproceffe ju ere
Pennen, oder nidpt 2 Binbet Derfelbe nun die Befcbtverden mweder in jure
nodh in facto gegriindet und Pann qug ber APcenmdfigen Lage Der Sache
von dem auf Der Seite Des Uppellaten fiehenden Necht fopiel Ueberjeugung

: nehmen,
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nebtheny Daf e guverldfig voraus feben fant, bag in Yppellatorio Tein ane
berew Urthetl, als von bem Richter exftever Jnftang bereits ausgefprochen wore
ben, gefallet werben Fonnes o find Die Uppelationgprociffe obne Dedenten

abgufchlagen.
§o 13

@xfichet aber bet Obetrichter aus den ihimt vorgelegten AFten erfter Kne
flang, baf bes Appellanten Sravaminag in Den ARecheen und in Rucficht auf
tas QaPtum gegrundet feyen, ober finbet in gemeldten APten Srund ju; glaue
ben, baf, tann die Sacye in fernermeite Unterfucbung genomumen e
der Avpellant fich gu einem andern Ureheil Hofnung macyen Ponnes fo ift
e, fall fonften Pein NRechtserheblicher Srund gu einan decreto appellatio-
ais rejectorio porhanden, feine Sculbigleit die Appellationsprocefie gu o
fennen und Dedfalie Das nothige an Oen Untereihres gelangen gy Iaffen.

: $ 13

SBann bie Sadbe , toorinnen bie Beruffung eingervendet und einges
fibret voorden , eine Eechtsfrage , wobey gar Peine toeitere Untirfuchung in
SRuckfidt auf Das Bakeum ftace bat, betrifts fo fraget fich, toie fich ein Dbere
vichter bierunter gu perbalten habe ? Sch meines Ortd halte dafir, bof
soifdyen einem Ball, toelcher in Den Rechten deutlich entfchieden ift , und beme
jeigen »  bey Deffen Entfcherdung Peine beutliche gefetsliche Vorfdrift sum
Grund geleget werden Fann , cin Unterfdhied gemnacht und nue in jenem,
ann anberjt ¢in Gefesy Sefeh bleiben und bem Obervicdhter die Befugnis
willkabrlidy gum Nacytheil ber von allen unndthigen Koften abgubaltenben Une
tirthanen gu verfabren nicht bepgeleget terden foll, behauptet toerden muffe,
baf ber Appellant mie feiner Unflathaften Beruffung fchlechterdings absutvele

fen fena.
by B Gin
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t*.

Gin Jal von foldyer st ift folgender:

» ©8 hatte bie verftorbene TFaria Catharina Viffelin von Miingem:
berg An. 1764. ¢in Teftament vor dem Dafigen Stabtgerichr, und An, 1774
ginen Eobicil vor dem Jurftl. Solmss Braunfelfifhen Bavame {chriftith
gufftelien loffen und in jenem ibren Bruder FJobann YOubelm Vifjel,
fhrer vorftorbenen Schmeter Conrad Schmictens Ehefrau Kinder und
Annens Elifabethen Jobann Senrich Vogels Shefrau gu Srben ¢ins
Befeget. Dietveilen aber des Vogels befran «ne Fodyter der Feftatricin
abgelebten Scomefter Anmners Cachavinen Vuffelin war und Diefe jene
mit einem Chemann gejeuger hatte s fo wurbe bas Teflament alé null und
nidtig von dem Tyohann Y0ilbelm Viffel und Conforten angefocbten,
dic Sadye gutn géridelichen Verfabien eingeleicet und noch deffen. Sefesmafie
gen Beendigung dahin entfdhicden , def Bellagtin von des wider fic anges
fleliten Klage ju abfolviren wad loBjufprehen feve

Bey biefer ache Pam e8 lebiglich auf Srdrterung der Rechtsfrage
an, ob ¢ine ex adulterio erjeugte Perfon aller Sebfchaft unfabhig feve und
al{o audh von ber Nueter Schrvefter niche ald heres inflituiret twerden Tdnne?
ABeiche niche anderft, alg gefchehen, entfchieden toerden Ponnee, indeme bie
habilitas und inhabilitas heredum aug ben Sefeen beurtheilet werden muf,
Pein Sefels aber vorhanden ift ) veldyes bie ex adulterio procreatas perfonag
Des juris hereditarii audh in bem Sall, twann die Srbeinfegung von der WMyt
ter ober Des Vateers Seitverroandeen gefchehen , unfdbig erfldret,

G2 ift gtoar aus den gemeinen Rechren und dber Solmfifchen Landeds
ordrung P.IL e, XXV. §. IX. befannt, quod perfona, quae inceftum
commifits liberos ex inceftu fufceptos heredes inftituere non poffit, und

buf
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daf audh bie aus einem Chebrudh erseugte Kinbes Der vatter o und muteerlichen
Erbfchaften unfdbig find.  Alein, da foeben gemelbee Sefele nur Crbdhafe
ten in auffieigender Einie gum Borwurf haben. mithin ie barinnen veftaefege
inhabilitas liberorum. incefuoforum . & adulterinorum nidee. ouf Erbe
fcbaftefdlle in linca collaterali erfirectet twerDen Pann, hiesndchft Dem gemele
nen 2B¢fen audy daran gelegen » Daf Diejenige, fo von ibren Cleern nichté
ethalten, von anbern verjorget und in Den Stand geftellet twerden fidy ohne
andern befdytoebrlich gu fallen gu erndbren Und praftandba gu entricdhten ; ool
nody Powimet 5 Daf: gedachte Kineribree Eitern ONiffechaten. gegen die bee
Pannte SKegel o quod - illi tantummodo, qui leges, moraliter violarunt
purniendi fint, ‘mittragen  und ihren in-sebt ale. einem Betracht unglucks
fichen Suftand: obne Befehl Des Sefekgebers vergroffert fehen muften, toann
benenfelben audy bas Srbfchafterecht in linea collaterali abgefprochen toerben
folite; fo twird an bes Legalitdt ertoehnten Bauamtliden Befcheids um fo
teniger gu gweifelen fepns'ald Diefed einin ber RechtégelehsfamPeit unfireite
vitiger &at ift ) quod poens, quam lex in cafu quodam fpeciali ftatuic,
in eo etiam tantummodo locum habeat, nifi. extenfionem ejus ad alios
cafus vel alia lex, vel ratio legis iubeat, Diefes legtere audh in untergebenem
Rall fidy nicht behaupten taffet, inbeme Dex Sefeggeber dadurch » o er die
ex inceftu & adulterio erjeugte Qinder Deg juris fucceflionis in bona pa-
rentum , unb biefe bes Erbfolgrechts in jener Berlaffenfcbaften, aud in cafoy
conditi teftamenti unfdhig erldret und glfo ben Eltern und Kindern bie
Befugnié cinander ju Eeben einjuf fin genommen bat, Den Unterthanen noch
miehrere SNotiva fich fur Dergleichen Safterthaten ju huten geben wollens

Gleidrooblen haben” Kidgere appellivet. Ob fie aber §u iheen
adtheil eehalten, Daf von Der Bauamtlichen Reglerung die Appelationss

proceffe erfannt und; bende Theile annod) gum fbriftlichen Verfahren juges
‘ ' DB 2 laffens
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laffen werben ?  wird die Jeit lehren,  Hoffentlich twird fich niemand eine
fallen loffen Oie ausd cinem Ehebruch ergeugte Rinder fiir perfonas infames
auégugeben und aug diefem teder in ber Birnunft nod) in den Siefegen
einige Unterftugung finDenben Srund greiffelboftip ju machen , ob felbige
von den Seatverrwandien obee andern Perfonen gu Erben eingefeser werden
Ponnen? |

S 24

Die fuccuthbeng Selber gehdren jroar auch gu den den Sebraud) bes re-
medii appellationis einfdyrdnBenden gefeglichen Bestiugungen,  Alein, da
in ben Qdllen, twann bes Appellanten gravamina vera oder falfa find, Die
fuccumbeng Selder dem Gifco nicht ju Theil twerden Fdnnen, maffen im erftes
een Ball ber Appellant nicht fuccumbiven Bann und im lktern bem Dberrichs
ter jur Berantwortung Fommen mufte, Daf ev eine auf ungegrundeten Bia
fdwesden beruhende Beruffung angenommen 5 fo Fonnte nue in dem Sall,
wann nur. gravamine putativa nemlich folche Befchroerden gum Srund dee
ippeliation geleget roorden , weldye der Doerrichter forwobl als der App:lane
fiir gegrinbet angefehen » ober wenigfiens eines fernertoeiten gerichtlichen Bers
hanblung toirdig geacytet haben , ob fie gleich bep ndberer Grvagung pie
Probe nicyt gehalten, die Cingichung dex hinterlegten fuccumbeng Selder fate
finbente :

o menig aber exninftige Begriffe von bem ) 1vad recht unb bilig ifhy
die Beftruffung ber in die menfchliche Ssbanntnif i mebr a8 su vigl ¢ine
fcbleichenden Frrthimer Dulten Pdnnen; eben fo toenig laffen i die fuceums
beny Gelder y roeldie deny Fifeo alé eine Straffe fn bem Taly wann per Aps
pellant audy in ber oberen Anftang Den Rirgeren gicher, besablet werden wiften)
echtfertigen,  Intelleéui enim non praefcribuntur leges nec erros in
dijudicando vero & falfo commiflus delitum involvit, nifi fimul in

atum
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actam illicicum erumpat reipublicac noxium.  Weldyed bie Urfah iff,

warum in der bepgedruckten SNungenberger Appellationsorbnung Die fuccums
bens elber verworfen worden.  Ehen fo unfiathaft find bie fuccumbens
Glber [bey Dem remedio revifionis,  §allé abes aud Den 2Aften gu ente
nehmen feyn follte , Daf wiche einmal vermeintliche Hefchiverden vorhanben
und von dem NRevidenten nur diefes Rechtsmittel jum Berfleif der Sache
ergriffen toorben ; fo hielt alsbann dafise, Daf Diefe remeritas litigandi 3u
beftraffen feve.  Foch viel bedentlicher hingegen find bie fuccumbeng Seldery
wann felbige lata confirmatoria ben facerdotibus juftitiac anbeim fallen.

§. 15,
paé ‘remedium appellationis ift bagu von ben @efetgebern beftime
ety s Daf der litigirende Thaly o durch Die vichterliche Sxbanntnis fich bes
fdroert u feyn glaubet p gegen Bed Untersicheess SDeleibigungen fiches gee

fielict toerden moge.

§. 16,

@it jebe Appelation unterfiellet demnady ¢ine Ldfion und alfo aud
ba bag ex lafione entftanbene Uebel ¢in Damnum ausmachet p Diefes vafi
Der Appellant erveifilich bepsubringen bermdgenDd fene, bafi, wann er bey Dem
$on Dem Unterrichter ertbeilten Befcheid ¢8 bervenden 3u laffen gendthiget wdsey

ibme Daraus ¢in Shade uradfen twerde.

§ 7

&4 Pann alfo nur derjenige Appellant bed remedium appellationis al8

¢in bencficium juris anfehen, weldyer gu ertoeifen im Stanbe ift, daf ihme
D 3 aus
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qué ber bey bem Untersicheer ergangenen enteny cin Schade bevorfiche,
welhen er nue Durdy Die Appelation von fidy abrwenden Fdnne.

S 18,

@4 Ponnen uné extra cafum favoris neceffitatis 8& moderaminis in-
culpatae tutelae Peine Umftanden berechtigen ¢inem anDern muttel o ober UMe
miceeloar &chaden gugufigen. Qui itaque alterins corrumpit mores,
mutlat corpus, diminuit patrimonium & famam, violat jura, alterum,
quo minus jus fuum exerceat, impedit, vel dolofis perfuafionibus efficit,
ut alter jure fuo non utatur; agit contra officia perfecta vel, necellitatis.

§. 19,
aBann bakero einer dem andern Schaben gugefiiget hat ;- o ift berjes
nige, Dem felbiger gugefuget worden, befugt separationem damni gu Yeve
langen. ;

§. 20, .
Dicrocilen aber [Adend nur gu einer dern Schaben angemeffenen Senuge
thuung verbunben, mithin Ldfud niche mehr al8 ber ibhme jugefigte Scbaden
petedgety gu fordern berechtiget ift ; {0 bilbet fich ber cblug von felbten,
Dag berjeniges o eine Schadenderfesung verlanget, nicht nur den alterius ine
juria erlittenen Sdaben, fonbern auch deffen Srdffe vehtdbehdrigermafion
etoeifen muffe.  Is enim, qui per reparationem damni plus accepit,
quam damno continetur, laedentem laedit,

+

pAR1ES in inftitut. iurisprudent,luniverﬁl. p- fp. feét Ik cap. L
tit. I §. 342. ‘
oReldes dann audy die Urfache ift ) tarum nach SRaadgabe der Rimifdyen

Sefessen Der Bormundy toeldper feines Phegbefoblenen Sehulvnese au‘r Sahs
v ung
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fug in behdriger Ordrung anhaleen ju loffen verbunbdeny und folches gum
Nachtheil deffeloin uneerlaffen hat, gleichwoblen niche die gange Summey
toelde Die @chuidnere ju beablen fdhuldig getvefeny fonbern nur Denjenigen
©daben, welder ex hac ceffatione den Unmiindigen jugerwacbfen, exfefien
mug, L. §7. D, de adminiftr. & peric. tutor. L. 2, C. arbitxium tutclae,

: §. 21,

©4 Pann ciner Dem anbern auf viclerley Att i allen Sefchditen fchdvlich
feyn, und da niche all¢ obligationes damnum reparandi mit Der Smputation
pertnupft find ; {0 1ft gu begreiffen, Daf einem bey Abfcblieffung Der Wertrdo
gen ober Sontralten, per delicta vera & quafi deli&ta, wie aud) ouf Dicfe
re, baf swar Peitie fittliche Jurechynung o jepody aber nady Borfdhrift der Beo
fegen bie BerbindlichPet Senugthuung ju leiften flatt bat, Schaden juges
faget toexden Pdnne. Qu melcher lesteen Sattung damna a furiofis, mente
captis, & animalibus fine dominorum injuria illata gehdren.

§ 22,

Qu AbPehrung der in vorftehendem Paragrapho bemerften Schdbens
chen i Sefesse befonbere hineeichende Rechtsmittel an die Hand Boran
¢ auch nice feblet, wann citier Den anbetn extra cafum paéti, contractus

& delicki burch ein argliftiges Denchmen in Sdyaben gefefset bat.
Sgn dem titulo digeftorum de dolo malo befinden fich folgende Giee
feie » welche uber Diefen BVorrourf ein alles vollfommen Deutlich machendes
Qicht verbreiten, Lex 8. Quod fi, cum {cires eum, cui pecunia murua

dabarur, facultatibus labi, tui lucri gratia adfirmafti , mihi idoneum

effe merito adverfus te, cum mei decipiendi gratis alium falfo laus

dafti, de dolo judicium dandum eft,
Lex 9.
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Lé€xo. §. 1. & 2. Si autem mihi perfuaferis, ut repudiem he-
reditatem, quafi minus folvendo fit, vel ut optem fervum, quafi melior
¢o in familia non fir; dico, de dclo dandam aétionem, fi callide hoc
feceris..  Irem, fi tabulae reftamenti, ne de inofficiofo diceretur, diu

" fuppreflae fint, mox filio mortuo prolatac ; heredes filii adverfus cos;
qui fuppreflferunt, & lege cornelia & de dolo pofle experiri.

L. 31. Cum quis perfuaférit familiae meae, ut de pofleflione de.
cedat; pofleflio quidem non amitticur, {éd de dolo malo judicium in
eum compeut, fi quid damni mihi accefferit.

': " §’ I).

' Die atio de dolo ober in factum ift alfo biejenige Klage, twelche dem,
fo von einem andern ouffer emem Berteag, Contralt und die Arghft mche
gu fenem toefentlichen Beftand erfordernden dencto, @olofe hintergangen
und in Gcbaden gefelset worden , ider ben Beleidiger Dabin zu ftatten

fommet , baf Diefer Den verurfachten ehaden gu erfeen Durch den Richees
_pngehalten togrden muf.

A , §. 24

v Deey wefentliche @titcke werden demnach gu der mit Tourfung anguftels
{enben Riage de dolo malo ober in factum erfordert:  5.) Daf Der 2Beo
Plagte Den Kldger dolofe hintergangen. — 2.) Daf ber dolus extra padtum,
contradtum & deliétum laedentem non dolofum etiam ad reparationem
damni obligans begangen tworden , und  3.) baf den Kldger dusch foe
thane argliftige Dintergehung ein Sdyade gugeroachfen-

§. a5,
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§. 35,

Do bie Gefese gutn Srund biefer Klage ouch einen bem Kdger fuaes
figaten @chaben esfordern, exhellet gang Plat qus Dem toa8 ULPIANUS L. 1.
pr. & L. 7. §. 1. D. de dolo msalo gefchricten hat: Hoc edifto praetor
adverfus varios & dolofos, qui aliis offuerunt calliditate quadam, fubve-
nit, ne vel illis malitia fus it lucrofa vel iftis Gmplicitas damnofs,  Und
in bem L. 7. §. 1. beiffet ¢8, fecundum quae & fi poenali atione indemni-
-rati ejus confuli poffit, dicendum erit, ccffare de dolo actionem.

L

» Gben fo verhdlt ¢8 fich auch mit bee adtione injuriarum, o HOB
Ban damno honoris die SRede ift. - Dann, twann ciner Diefe Klage anges
ftellet hat und der Dellagte berweifet die von ibm vorgefchukte exceptionem
veritatis ;{0 ift Diefer von der Klage, in {o weit fie auf fatisfationem pri-
vatam gerichet ift, ju abfolviren. -~ Ynerwogen cin Diech ober anderer Bere
brecher, roelcher eingefiehen muf das Berbrecyen, woriber ihme BVorwoirfe
gemadyt tworden, begangen und fidh die infamiam juris jugejogen gu babens
nidyt ohne Das judicium felbfien gu entehren veslangen Pann , bof der, fo
ihn gefcholten , fidy fire einen Signer erfldven, ihme eine chriftliche bbitte,
ober ¢ine Ehrenestldrung thun folle  Sn Dem Romifchen Reche Fadet fidh
Diefes vollfommen gegriandet, dann in dem L.18. pr. D. de injuriis & fa-
mofis libellis Wit gefagt: Eum, qui nocentem infamavit, non efle
bonum & aequum ob eam rem condemnari, peccata enim nocen-
tivm nota cffe '& oportere & expedire.  Und in dem lege 5. C. de
injuriis beiffet ¢6: Si non convicii confilio te aliquid injuriofum di-
xiffe , probare potes; fides veri a calumnia te defendit,

. ¢ )
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Da aber in Betrade, daf durch BVerbal injurien allerhand ur.-w
Notd und Todfdylag verantaffet roerden tdnnen, ein Sonvicium alg ¢in d
lictum publicum angefehen toeeden Pann; fo iff Die Landedobrigteit ben
Onjurianten bas ridpterliche Strafame empfiven ju laffen, mithin auf cine
injuriam verbalem eine Strafe gu feen allerdingd befugt, tweldye Daburche
bag pas bem Rldger vorgeworfene Detifrum in der Wabrheie gegriindet iffs
nicht aufgehoben werden mag, geftallten Durch cinen gegrundeten forobl, ald
ungegrundeten BVorrwurf die Sidyerbert der untcttbanen ftdrende Thathande
Iungen veraniaffet werden fonnen,

Die veritas convicii, welde tider eine Hnjurien Kiage vorgefchukes
toied ) befrepet gtoar den Hnjurianten von der altione seftimaroria, ad pa-
linodiam, deprecandum’ & declarandum honorem . aber micht von dev
poena publica, toeldie bemfelben in Gemdfheit ber peinlichen Hatsaerichtss
ordnung nady Cemeffung des Ridhters angufessen ift, indeme Pein Privatud
bie Defugnié hat ¢inem andern’ feine Begangenfchaften dffentlich vorsurwerfen

Leyfer fagt fpecim. DLI, med. HL veritatem convicii poenam
& fatisfadtionem privatam tantum minuere & efficere, ut deprecatio
in declarationemn honoris convertatur. — Yllein » ba derjeniae, fo fidh
felbften Durd) begangene BVerbrechen um' feine Shre gebradyt hat, Nber enen
burdh Scbelt s und Schimpfroorten daran exliteenen Abbruch Peine gegrindete
Klage fbren Fann, g aud) allerdingd ind (ddherliche fallen, wann ein' Nichs
ter Den Bellagten cinem Dieb ober Betriger eine ShrenerFldrung vor Gies
vicdbe 4u thun anbalten rirde; fo Pann nicht abfehen, wie Diefe Sepferifche
Mevnung mit Deftand NRedytend gu behaupten fiehe.

Xd halte meinen aeringen Sinfichten nady .bafu'r., Daf in einem fo'chen
Sall nus fatisfatio publica ftatt t)abe, unb alfo durd den grvifchen einer demy
Anjus



Qrjurianten gufiehenden Satigfabtion uad berjenigen 5 fo bie Obrigleit 3u

Sorbern berechtiget ifts obtoaltenben Untecfdyied , Der anfdbeincnde B derfprudy

Der Romifcen Sefegen und des auticuli 210 fan&. criminalis Carolinae
gehoben toerden Fonne, # o

§0 16. . o

OfRer bén andern in Husiibung feines NRechtd hindert , ober duech arge

iftige Vorfiellungen verurfachet, Daf Derfelbe fich feines Seches nidhet bedienet
und baburdy in & dhaben gefesee twird o Der giehet fich bie efaby tber Den

Halg actione de dolo malo obes in faltum belanget v weden.. §. 23
& feqq. :

LR R or |

Allen beneny telcbe burd des Unterrichters ErPanntnis befchoeret obes

nicht ohne Srund. dafie balten vag ihnen Dodurch eine DWeleidioung jug:fue

get worden, geben Die Sefesse bie Befugnié mittelft des remedii appellatio-

nis ben Oberrichter angugeben und von demfelben die Gelegmdfige Abficle.
lung der babenden Befhtoesden ju verlangen- (§. 2. 3. UND 40)

6 28
cfann fu eine bon denen in einem Rechtdfireit befangenen Partbie,
bie andere burd) argliftige Borftellungen dabin bringet ). daf fie bon einem bey
bem Unterrichtes erpangenen Wetheil nicbe appelivet , obex Die bereits eingee
wendete Appellation fallen (dffet ; fo ift bie Dadurch bintergangent Parthie
dber Den dolum_ malum Riage. qu fibren wnd_ gerichelicp eingubringen bee

sechtigets
@ a 5. 29.
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il 6 29, ‘

" eya abee bad remedium appellationis nur in dem Rall als i Hee.”
ficium juris gu beteadyten, toann der Yppellant gegrunbete gravamina con-

tra fententiam & qua bepjubringen. und ju ertveifen veemdgend ift (§. 6¢)
§nd die a&tio de dolo malo ¢in damnum, quod reus alteri dolo intulit,

al# ¢in roefentliches @5tict erforbert 5 (§.24. und 25.) fo folget gany unmwis
berfprecblich, 1.) daf Derjeniges. fo von einem andern, von ¢inem Urtheil nidye
fu appelliverr, ober die cingewandte Beruffung niche in: gefeslidher Ordnung
fortjufeen liffiger Weife NiberreDet worben und adtionem de dolo malo-
entgegen Denfelben anftellen twill , nid)t nur Dad mit jum Srund der Klage
fesende argliftige *Benehmen, fondern audh diefed, daf die Bravamina, welde
o gur Rechefertigung ber Appellation auffiellen tonnen, gegrindet feven,
ober welches cinexley ift, Daf, wann e die Appellation Ordnungsmdpig ins
teeponiret und fortgefesset baben, ¢ine Reformatoria erfolget feyn wirde,
Rebtsbehdrigermaffen gu ertveifen fbuldig. * 2.) DaBy wann biefer Bes'
totif nicht von dem' Kidger gefibret toerden tonne, derfelbe don der erlyobenen
Rlage Leine andere IWicPung, als diefe, Daf Beblagter wegen deé Doli jur
€ teafe gezogen roerdey gu gervarten habe.

",

n @in Advocat Pann belanntlich von dem Elienten wegen begangenen
Berfehensd, verfdumten Beroeifes und nicht Ordnungsmdpip eingebalteney
Mothfriften, auch alsdann , roann er fich von ber Sache niche binldnglich une
gerrichten, und D:gtoegen Fehltritte yu Schulden Pommen laffen, belanget
werben: L. 11, & 13. C, mandati vel'contra.  Da aber der Slient den
{hme per dolum, culpam vel ignorantiam advocati jugegangengn @chadeu

gy venificseny, mithin niche nur, 0ag Der Advocat Dicfen oder jenen Behter obey
Dolum
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yolum begangen, fondern auchy V4§ er der Client, toann feine Sache beo
borig todre geroabret tworden ¢in obfieglidyes Uetheil exbalten bhaben totiede,
3u erroeifen verbunben ift;  fo gilt in diefem Roll bas nemlices ad von mit
in YUnfehung Der act, de dolo obder in factum betoiefen voorden.

sman ftelle-fich nur einmal den Sall vor) vaf cin- Kidgery {0 dic ungeo
grindefte Klage bey Sericht cinbringen:laffen feinen Advocaten, weldber niche
in Abrebe fiellen Fann, Den Beroeifitermin vesfaumet gu haben, aftione mAN®
dati ad refarciendnm damnum belanget » und bey vem NRichtes eine {en-
eentiam condemnatoriam ofne porhesgegangenen Beweiff ) dap feine Jore
derung an Den Sempronium gegrindet geroefens und ¢s den Besluft desfelben
bem SBerfehen, ober argliftigen Benebmen feines Sacbroalters {eDiglich supue
{dhreiben habe, mithin blos aus bem Srund, tweilen Derfelbe ben Beweiftese
min perabfdumet o eshielee. b nicht bie gange derniinftig denPende ABelt
Digfes richeestiche Berfahren mit des fdrodejefien Rarbe begeichnens

Sur les nofres couleurs & un fi wifte tableaw,
Il faut paffer I' eponge & tirer le rideau. ¥

§. 30
vond gum Grund feinet Rlage gehdret, estoeifen.

S chy Fann dahero nichtd rchtBerheblidhed gedenten » 10 Den in bem vorhergehene
ben §pho aufgefieliten undj ex principiis juris pebucirten Sdfn entgegen geo
flellet terben toone. IBolite man aber unftathafte und unerh bliche Srunde
Dencnfelben entaeaen fesen; fo tonnten ¢8 vielleiht folgende fevns 1,) baf
der SBeweifiy roadmoaffen Die gravamina in jure & facto gegrindet) ey dep
actione de dolo vel in fa&um. nidyt ndtbig feve s inbeme Bellagter doch
allemal ben firdflichen Borfok gehabt-bem Kidger einen Scaden gugufigen

snd befannt fevép quod juss deceptis, non vero decipientibus & dolofis
€ affiftant

Gin KUdaer muf alled,
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affiftane & fuccurrant. - .2.) . bof ein folcher Wewelf nicht woh! mdalidh
feve s geflalicen Der. Srund ober. tingrund der Appelantifhen Srapaminum
von ben Oberridhter, roie er bie Sadye einfehen roolle ober Ponne, abhange

und niemand yorher wiffen Fonne, ob Derfelbe confir ¢ 0DEr seformatorie [pree

§. 3t

Auf ben eeften Seheingrund Lann nachfiehendermoffen geantivortet wers
Deny . a) Daf ber Borfag, den einer Den andern argliffigertveife ju beleie
Digen bat, gwar an und vor fich fieafbar feve, gleichwoblen aber dein Richtet
Reinen gefesmafigen Grund an die Hand gebe, denjenigen, fo fid einen Do,
tum u Sculden Lommen (:ffen, gu Erfekung cines nicht erwiefenen SSchas
Dené gu verbammen. b.) Daf bemerPte SRehtaregel in ibrer Antwendung
nur babhiny dag Demjenigen, fo in einem gewffen Sefchdfte dolofe gehandelt
unb Diefertvegen entroeder belanget worden ober felbfien geblaget bat, bie bee
neficia juris in Ruckficht auf diefe Redyteanhdngia gemadyte Sadve nicht yu
ftatten bommen, nicht aber auf die Dex Serechtigleit fhnur gerade gurviderlaufe
fende Art) daf nemlich der eines Doli uberseugte Beblagee gu Sriepung eines
@chavend , Deffen TWurllichBeit nodh niche ermiefen tworden, angehale
ten toerden tonne, ju verfiehen feye, anertogen anberergeftalten ein gewifs
lih unter delinquentes dolofos gehdrige Died audh nach dem bloffen 2nges
ben Des Lafi ben durch den Diebftahl verurfachet haben follenden Sdyaden i
erfesen fchuldig rodre, unb wann ¢ ben wakren aber niche ben von dem Ldfo
olljuhody angerechneten Echaden erftatten Bdnnte, Gefabyr (auffen wDde invie
ta Themide am Seben beftraffet fu terden,  Minori, fi laefionem fibi in
contrattu illatam eflfe probare poteft, teflitutio in integrum denegari
non poteft, quo tamen' beneficio juris' non utitur, fi'dolofe agendo fe

illo indignum reddidit. ’ » ,
3 o . && | ; §’ 3:3
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§0 3’0

, Uit nun auch nod auf den aten Scheingrund dag ndthige su berlehens
fo ift betannt, baf ber Obesrichtes forohl als Des Unterrichter an die Procefe
orbnung und Gefeise bey Unterfucys und Sntfdyeidung ftrittiger Recheebdnbel
gebunden und nur in dem Jall, toorinnen ¢8 ihm Die Sefetse verftateen, nad
feiner IBilltube gericdytlicoe Verfiigungen treffen Pann. IBobey ihn abet
allemal feine Phichten bie analogiam juris unb jus civile univerfale $08
Qugen gw baben anteifen,

ABann nun ¢in Oberridyter die appellantifche Sravamina nach Denten ihm
jut Ricvtfchnur feiner ricytestichen DHandlungen gegebenen Gefegen und bee
Altenmdfigen Lage der Sache in Grrodgung giehet; fo muf er felbige entwte
Der gegriinbee ober ungegeindet finben, und e Mntesricheers SDefcheid in

jenem tefors unb in Diefem Sal confirmiren.

fBir (eben Sott fey Danty in Teutichland, too das gange tichterliche
Burfabren von Anfang bis sum Ende des Proceffes durch die Sefese abgemefo
fen ifty und nicht in der Turkey, allwo bie Entfcheibung der wichtigften Sdle
{en nicht auf gefestichen Borfcpriften, fondesn auf Dex IBilkabs ded DBaffn

lcbiglic_t) berubet.

®s ift olfo ein burdyous unrichtiged
pber Ungrund Der bon dem Appellanten ein
Dberrichrerg ungewiffen RdbigPeit und IBillen , twad ¢ felbigen fur einen
gRrth beplegen Ponne ober tolle, abbange, fondern ¢ hat pielmebr feine
goltommene SRichtiobeits Daf, Da die Rechtagelehrfameeit in er Wiffenfchaft
Der Siefefsen und deren Antwentung auf porfornmende Jdle beftebet , und der

Panbeghetr die Vermuthung vor {ich baty pag er feine Dbergerichte mit tirche

tigen, erfaprnen wnb Ungerechtigheiten werabichenenden ERdnnern befeget habee
dig

Borgeben, ald wann der Srund
aebracheen Befdtverden von Des
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bie Parthey, relche die Berechtigeit auf ibrer Seite fiehen hat und von bder
andern durd argliftige Worftellungen dahin gebradyt worden, daf fie enttveder
pon bem unterridyterlichen Befdyeid gar niche appellivet , ober Die bereitd cinges
wandte Appellation nidt fortgefeset, Den Srund ihrer Sravaminum , mits
folglidhen Diefes, Dafi, toann die Sadye dbem Oberridyter gur fernertveiten Ees
Panntnis in gefeslidyer Ordnung vorgetragen toorden todre, eine Reformatoria
erfolget fepn roisde, gar wobl ertweifen Ponne, -

. S0 33
MNadftehender [Ball, tird bas voshergefagte volfommen exldutern:

Titive hat im Habr 3760. da ¢ Burgermeifier gu Hso gewefen,
ax. Achtel Serfte nach Bs o und cin gewiffes Quantum Fourage an die dae
malen gu e < cinquartiert getvefene Turpinifdbe Hufaren acliefert.  Beybe
Poften batte er in dbie Auégabe feiner abgehdrten und in Anfehung verfchics
bener Einnahms o und Ausdgabspoften falfd) befundenen Redynung gebradhe,
Dierveilen er aber felbige nidht mit Quittungen belegen, mithin nidye befcheinie
gen Ponnte , Dafi fein Borgeben , roasmaffen die 2x. Adhtel Serfte und das
an geme(dee Hufaren abgeliefecte Jourage Quantum von ibm gePaufet und
nidyt von Den Unterthanen geliefert torden, in ber IWabrheit gegrimdet ; fo

wurben demfelben gedachte Poflen in feinee Rechnung geftrichen, dabey aber
nod) Der Vereiff vorbehalten.

§. 34
Ticins Larne bierauf in einem Denunciationsproce entgegen bie Gerichess
fbdpffen ATevivs und Lucive, wie aud) dag Gericht su Ho o in Betref
Der ax. Achtel Serfte und Fourage qudft. ein und baene Laumgemeldees See
tidt babin anubalten, baf felbiged ihme bie in Frage befangene 21. Achtel
Gerfte famt bpr an bie Turpinifche Hufaren gelieferten Bourage begablen, ober
an ben an Die Semeinde ju gahlen habenden Seldern verguehen folle,

§.35.
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. 35
Inftrufta ad fententiam caufla wurben bie Aften jum Sprudy
WMedytens verfcbictet, und tie ErPanntnis der 1861 Kuriftenfaculede gu E. fiele
Dabin aus , Vap Ticiws mit feines Prdeenfion, in anmuns mebrgemeidees
2. Poften abgutveifen fepe.

| s as
. Die.rationes dubitandi & decidendi {ind folgende:

i ¢os Qerner gedachter Ticive regen der Jrudbtlieferung nach 25,
an bag Geriche eine Anforderung machet und bemeldte Fruchte gelaufet ju
Haben vorgiebt » und baber unter Bejiehung auf des Serichts Seftdndnis
pag. 13. und auf des Seugens YUusfage fol. alt, 512. auf die ABiederbejahe
{ung bringet. « Dennod aber und. dierseilen twegen der Anforderung vor Hes
$ablte Gourage der Litive fu erreifen tbernommen, twas ¢ desfalls baas
bejahlet habe und ibhme verguthet twesden mufte;

pag: aét. 14, 33. & 48.
Und bann Die von ibm tu vecfchiedenen und tviederboblitenmalen produsiste
Seugen :

pag. 170. & a36.
tvelden e Die Jruchte bejahle su baben vorgegeben, gu feinem Behuffe nidhes
ausgefaget, jumalen bep Denen von Dem Sericht dagegen gemachten erheblie
shen Erinnerungen ;

pag. 448. §35. & fol. 6¢o0.
unb obgleich ber gulest nod abgehdree ¢ine Jeuge J. %H. X0-
: fol. gra.

audgelagets daB ihme tmusl bie bier, Drefte Serfle, fo er jur Heferumg nach

25, hergegebiny gut gethany ;cbmnocb bemfelben ¢ines Theils ob ?me
D u
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fubornationis, suth. st qui femel Ci de probat. twenig gu glauben iffy
anbern Theild aber fih dabes tein. &cblug ouf Die Michtigheit der ganjem:
Ynforderung machen laffet » auf beg Licii Fyb aber folches anfommen fu
faffen {0 wobl megen, e Srdffe iefer aver, 100. fi. fieigenden: Pratenfion,
cum expenfac parvac folummodo juramento adminiftratoris: permitti

poffint,
HEESER de rationibus reddendis loco 13. 0. 3. 4.

al8 wegen feiner offenbar ju Tpiclen gefuchten Betragerey bedentlich ifts Da=
bero Derfelbe, toeilen ¢r nichts erroiefens abjutoeifeny und megen feiner Jue
ndthigungen in Ructfidyt auf dag Bericht, tworinnen er gar 0 teit gegangery
Daf ¢ daffelbe eines Berleitung des Sarde Magagin Sockele gu Ertheilung,
¢ined falfchen Hteefacs by

fol, 788. - ;
wiederhoble befduidiger, toelhes aber bernady falfd befunben tvordeny

fol, 735. 736-
in bie Koften gu vertbeilen geroefen, 4

.37
©a nun Titiue aud wegen feiner unrichtigen Redynung durd bag
yon der Kuriftenfaculede gu & abgefofite Aletheil fein gebtibrindes Tolle ero
" alten, NVewine aber preeftito juramento purgatorio von Der Denuns
ciation losgelprochen tootden ; o toandee jener entgegen das ganie Urtheil
Dag semedium appellationis ¢inty venunciicte abes bhermach wicder darguf.

§ 138

Bon diefer Renunciation bat Titiue in dem wieder gedachren &. .
¥ievise udergebenen Klaglibel eines Theild den mit Pemfelven aetroffinen

Brrgleichs besmbge Deffn ¢x auf Die eshobene Appellation wenungiivn folleny
und
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unb Q¥evius ihme dad Geld fire bie nady B¢ o0 gelieferte 23, Adytel Serfle;.
und an Die Turpinife Hufaren abgegebene Sourage verfcafen toollen, uud.
anbern Theils den entgegen ibn gebraudyten Dofuumy indeme mehrgemeldeer
Wievius ihme vorgefiellet, tie ex von Redesroegen die Berguthung tegen
ver Serfle und Sourage ju fordern habes Und toann das. toider ihn den Wles
wivm erfannte @ufpenfionsdelret tiederum aufgehoben toorden und er auf
pas Nathhaus gehen drfe, die Sache balden entfchieden fegn und ¢ T
tius feine Sablung eshalten folle, gur Usfache angegeben.

. .- 39

Nachbeme ttun:des Titii famtliches Rlagroert auf eines Trandaltion
unb elnem Dolo berubete, unb biefe beyde fundamenta agendi pon bem
Yr¥evio negiret toorden, mithin von-jenem ertviefen werden mufiten, geflalten
falta, quae non praefumuntur, ohne binldnglichen Bereif gum. Srund
ciner gerichtlichen Entefcheidung niche: geleget toerden Fonnen, und ¢ine actio
de dolo malo ober in factum nach oben veftgefetiten Principiis nicdt nue
dolofam indutionem, fonbern auch einen dabucd Dem Kidger jugefiigten
@chaden gu ibrem toefentlichen Beftand erfordert 5 _{o. urbe , in ndberes
Grivdgung » Dafy wann, eines dem andexn fur SKenunciation auf Die einges
wandte Appellation bolofe verleitet hat, Der Kidgery fo Detwegen actionem
de dolo angeftellet » niche nue bas faGum dolofae induétionis, fondern
audh ben ihm daraus gugegangenen Scbaben, fomithin Diefes, dag, [allé er
bie Beruffung bebdrig fortgefeet, eé ihme nidyt an vechtderbeblichen Srinden
feine Sravaming audufabren und ein obfiegliches Urtheil in appellatorio
ausuroirten nicht gefehlet haben toirdes nachtebender. Borbefcheid abgefaffe
und publicivet <

pn Tiiede Ridger in Seit von 14. Tagen, welde hiermit pro termi-

no probatorio Anberaumet WesdeN s ewoeiflich bepbringen, 1) baf ¢t
' D2 fidy




fich enit bem Bieklagten Babin verglichert, daf e Kidger auf die Appellation
senunciicen und “Bellagter ihme Das Beld vor die nacy 2546 gelicferte 210
Dcytel Serfte und an die Turpinifche Hufaren abgegebene Gourage verfdyaffen
folle und wolle; 2.) Daf Bellagter ipn' burdy die Vorftellungen, roade
maffen- ibme dag Geld von Sote und Recheswegen gebiihre, und er daju, 16

batd bas decretum fufpenfionis toiederum aufgehoben roorden , benitiflicy

feyn wolle, gu der Renunciation auf die eingelege gehabte Appelation gebrachty
und ¢ Klidger, falid foldye foregefihet toordem, wemghiens. foviel in appella-
torio ethalten haben tourde, Daf die ibm in feines Rechnungsausgabe gefiris
dene Poften wegen erfageer Serile und Sourage annody son der Semeinde
Bergthet wwerden mufn s [0 ergenet in Der Sache ferner twas Rechoens. o

§. 3

a4 nun aus dett , wad §pho 36. vorgeFommen, ¢u entnebmen iffy
baf Titiue Den vorgegebenen Anlauf in primae inftantia nidyt erveifeny
atich niche gum @uppletorio jugelaffen toerden Tdnnen , mithin felbiger jum
Boraus einfehen Ponnte, daf e in appellatorio feine Reformatoriam erhals
fen witde; (o Hat er gleichrwoblen uber diefen in den Necheen durchausd ges
grinbeten Vorbefcbeid Befchrverde gefilhret und bey verfchiedenen fonften
sinfichtgoollen und wegen der ihnen beyrwobnenden grundlichen Kenntnis dep
Sefetien nicht genug ju verehrenden Rechtsgeledreen Bevfall erbalten, Daf
ihme Durd) ben paffum 5 oo Und er: Kidger, fals felbige foregelesee
tootben , toenigfiend foviel in appellatorio erbelten haben witrde ) Daf die
ibme fn feiner Redynungsausgabe gefirichene Poften wegen erlogter Gerfie
unb Qourage annod) von der Sermeinde verglichee wesden muffen, ¢in Srae
vamen gugefuget twosden. ¢

8 41
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§. 41,

Bann man aber biefe DMepnung gegen di¢ in §phis 6. 16, 17, 2
32, 23, 24. unb 25. audgefubrte Rechesfdse und Die roefentliche Veftandte
theile Der exhobenen und mit ber altione ex transactione cumulitten SKlage
de dolo malo bdit; fo ift, auf was fue rechesesheblichen Srinden diefelde
perube, um fo toeniges gul begreiffen, alg- cin jeder Appellant den Srund fefs
nee Sravaminum exweiflidy darguthun perbunden ift , und gegen alles tvab
gecht und billig beiffet) anlaufen tourde, wann ¢in altione de dolo ober in
fatum ‘Belangter dent Kldgery effen Anforderung roeder bie Abrenmdgpige
age ber Soche, noch die Sefetse entfprechen , felbige nur bios aus Dem
Gsrund, Daf e ben Kldger jur HRenunciation auf Die 2Appellation inducieet
bat, su! seblen angehalten werben follte,  &s mufite dahero nothrwendiges
woeife ald eine trafe angefeben toerden. Diemeilen aber eine folche Strafe
ohne Sefog fid nict flatuiren Affet ;o bleibe die von mir behauptete Neys
pung auf unumftdflihen GSranben unbereglih fiebeny und fefset demnach
bie Legalitdt er von einem geiffen untergeordneten Juftitieollegio ertheilten
(ententiae inteslocutoriae auffes aflem Brociffel. @efest auch diefe Beo
weiffahrung feve in Ridfidhe auf gewiffe Umftdndee niche mdglicd ; .fo
fraae idh s ob pemjenigen, [0 ben Beteiff vermoOge Der narurae a&ionis in~
(titutae ju erbringen fbulbig ift, oder Dem, gegen toeldyen Desfelbe gefitbres
toerden foll » fothane Unmdglidbeit um Nachthel geseichen muffe?

o meines Ortd balte bafiir, baf blog cué bem In der SBernunfe
und- ben burgerlichen Rechten gegrindeten &ag, aétore fundsmentum
sQionis inflitutae non probante , reus eft abfolvendus,

Dacauf geantwortet toerden tdnne,

NS
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Mangenberget

Beopccforduung,

welde

Judweif dDer Meceffen

von Den Sabren 1748. 1976, und 1777
in Uppellatotio und Revifotio

gu beobadbten ift.
”

%im bie (chriftliche Proceffe vor dem Wauame niche mebes wie vothin

ju dulten, fondern alle achen enttoeder don den Partheven felbe
flen ober Deren Procuratosens in viee Sdten munblicy gum ProtoPoll ju vere
pandelen und darauf Befcheid fu ertheilen.  Yedocd bleibt bem arbitrio
judicis, ob nicpt in einem ober dem anderen Rall wegen deffen TBichtigPeie
ober anderer erheblichen Urfachen halber bee fchriftliche Proceh suldbig fepe?
anbeimgefteliet,

S 2.

~ Bielte fich nun ein oder der andere Theil dued fothane YmederPannts
nig befdyroeret gu fepn; fo muf daven intra decendium qn Dbiejenige DHobye

Mithersicbaft o toelche gus Jeicy als die Sache Rechteanhdngis s;macbc
g < 0orden,
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wotden, bag Bauame gefithret, ober an DDt « Fhro verordnetes Appelias
gionggericht appellivet und die Sacke dafelbfien bis gum Spruch Rechtendy
inflraivet toesden,  Wslche Anterpofition

§. 3.
forobl bey dem Untergericht alg dem judicio sppellatorio mit SBepe
{tgung Des Bejcheids gefcheben Lann.  Und weilen

S e

di¢ interpofitiones appellationum coram notario & teftibus fehe

mubfam und Poftfpicltiy find; o werden foldye biermit abgeftellet. T8
todre bann, Dafi Der Appellant vor Ablauf des Decendii das judicium ad
quod fiiglich g erseichen nicht permodyte, oder audh judex a quo Dic Einlee

gung des Appellation nidt annehmien wolte,

§ s
Diefer lektere hat aucy bew Publication Der Befcheiden Partes ju o
inneten, Daf, im §all fie gu appelliven gefonnen wdteny fic Die faralia inter-
pofitionis & introduétionis u beobachten bdtten.

§. 6.
@sollen toeder in Appebatorio nody Reviforio fuccumbenjgeides angefeqes
und bintesleget oerden.
§ 7
Dait aber nicbt gerinofiaige Sacden nacd Foblgefallen durch ale

Snftangen getrieben und folcpesgeftalten groffers Kofien » aig dfters Das ob.
jeum
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objedtum litis betrdgt ) verurfachet toerden mdgen ; fo wird die fumma
sppellabilis auf so, fl beffimmet.

§ s

D¢ farale introdultionis ift auf 30. Tage dergeftalten gu fehen;
Bag der Appellant nicht nur feine gravamina fpecifice und auf einmal anjeie
gen und Deduciren, fondern audy Dagjenige, fo er etwa nodh in facko porgus
bringen hat, Purymdglicht benbringen folle, immaffen nacy der Fnerobultion
Beine toeitere deductio gravaminum gugeftatten,  Hdtee aber

§. 9

YAppellant impedimenta legalia vor fih und Tonnte foldse nothdirfe
tig befcheinigen;  fo Pann Demfelben Dag fatale introductionis, wann er vop
Yblauf des trigefimi darum gebishrende Anfuchung gethan, auf. andertweice
g0. Xdge prorogivet twerden.

Die groeyte und dritte Prorogation hingegen iff anderergeffalten niche,
uls wann Appellant vorhero tber gemeldee Befdyeinigung annody dag jura-
mentum calumniae gbgefdhtooren hat, fu verfiacten.

§. 10,
RNadh introducireer Appellation iff von dem judicio ad quod vor allen
Dingen , ob Vatalia hinldnglich getvahret und bdie Sache devolut feye ober

nidht ?  twobl nachiufehen und im feteren Fall bie Appellation alg defere
ober nidht devoluble {ogleich per decreram guriich gu weifene
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§ 11

&Bare aber in Anfehung der Tatalien ober Devolubilitdt an ber einges
wandbten Appallation nides audgufesen ; forift aleichrooblen erfelben niche
fogleich gu efeviven )  oder folcbe absufchlagen , fonDern es follen: anforberi(t
@ompul{oriales von bern judicio ad quod, nach befinden cum vel fine in-
hibitione remporali an bden Ridyter exfler Jnftang dabin eslaffen twerdetyy
baf biefer feinen Bericht exftatten und acta prioris inftantiae bem Appellane '
tenn abfcriftlich um Die Gebithr, ober falls-Derfelbe jura pauperum bat, ober
auch eine andere exhebliche Urfache vorwaltet, originaliter perfehloffen verabs
folgen laffen folle. ~ Weichen Beridgt cum altis  primae inftantiae DeE.
ppelant innerhalb: ben nddpftent'zon Fagen nach exbaltener Ausfertigung
pee Sompulotialien bey dem Appellationsgericht 4w exhibizen Hats

§. 11
@all$ nun die Sravamina nach cum allis prioribus ¢ingelauffenetn Bes
ticht von bem Oberrichter vor erheblich angefehen roorben, ober die Sache
nue ;mciﬁelbaft fu fepn fcheinet s fo ift mit Uebergebung bes Appellations
Gydes ber Appellation pu Deferiven unb bie Audfertigung Der proceflaum

‘appellationis plenariorum u perfugen s Daberentgegen p twann die- s

erbeblichPeit der oppellantifchen Befcbroerden vor ugen lieget, felbige nebff
Quriictroeifung ber Eadbe an den Richter voriges Snflang gur Bolfirecung

Des ergangenen Befcheids » absufdlagen.
¢ §. 13
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§ 13
@ollte fidh aber beyder Srage, ob die gebehene Appellationdproceffen
Ju esPenmen ober: abjufchlagen feven ? - ciniger Anfland duffern; o hat bag

mitherefdafelicbe in Appelations: und Revifionsfachen ald gemeinfchaftlich 3u:

biteaibrende Appellationdgericht desfalld mit Den: dibrigen mitberrichoftlichen
Regiccungen gu communiciven und fich cined gerviffen gu vesgleichen.

. 14

Hdtte bfnm:n ber Appellant feine interponiree %mﬂhﬁon gar niche

introbuciret 'oder mic’ LWillen fallen loffen;  fo ift dem Appellaten auf fein
Anmelden gu Eeiparung aller Koften durch den' ecretorium ein: bloffes atre-

ftarum defertac mitjutbeilen’y welcher fodann durch: beffen: Probultion bey:

bem Untessichter Das fernertocit sechtliche BVesfabren gu vevanlaffen bat.

A thancHut e nTl $ 15,
o Roch ecbannten; Proceffen ift die dedultio gravaminum den Appellas

ten ad excipiendum , deffen Cyeeptionalbandlung dbem Appellanten ad re.
plicandum , ynD bie Zeplit jenem ad duplicandum und jwar jebedmalen

unter einer a die infinuationis anguredynenden prdclufivifchen Brift von pie

Bodyen y bie Duplil aber bloferdingd ad notitiam ju communiciven, -

mithin segulariter Peine woeitere Handlung in der Houptfache ju geftatten.
€8 rdre bann , baf Appellat in den lekten o nova in falto vorges
brad)t wd Appillant mit deren Weldung um veniam triplicandi befons

berd angefuchet und folche erlanger hdtte o1
: . 16.




6. 16
@dnnte ein oder der andere Theil mit ¢ines der vorgedachten von ihm
erfordezten Handlung binnen eroehnter Frift niche einformmens o ift deme
felben biergu auf fein Anmelden und bengebrachten Befcheinigung eineg im.
pedimenti legalis ¢ine fernere Jrift von 4. TWodyen fub eodem praeclus
fionis pracjudicio , nachhes abes Peine weitere gu geflatten.

5" 17,
Bliche. aber ¢in ober der aubere Theil mit feinem af guric und

Deffelben Ungehorfam toiisde mit binldnglicber Snfinuations Befcheinigung
der ihm cum decreto communicisen Handlung accufivet ; o ift derfelbe
pamit cum condemnatione in expenfas contumaciales gy pracludiren

und bloshin auf Das bexhandelte gu {prechen.

§. 18,

ot fotvoh!l in biefem {all, alé auch, toans ber &chrifttvechfel bolle
ftandig und die Sache jum Sprudy infiruivet twotden , von dem Oberges
richt, wo Der Procef gefibret toorden ¢in Urtheil cum rationibus du-
bitandi & decidendi gu entwerfen , fofort ben mithersfchaftlichen QRegice
gicrungen cum adtis ju communiciren und fecundum majora, ober, roann
vota paria feyn foliten , nach der SRevnung telde die Bauamtliche
SRegicrung » vor toeldyes ber Appelationdprocef gefihret forden » U o
Pennen gegeben s gu fprechen , Das Urtheil aber im SRamen der fdmtlichen

Hoben icertchoften gu publicivens G §. 19
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§. uy,

Ballé endlich bon einery ober dem anberens Theil entgegen ein folched in
appellatorio ergangene Urtheil Dag remedium revifionis intra decendium
¢lng¢m¢nb¢t worden 5  fo ift bie GSache audy in Liefer Suftang bey dem Aps
pellationggericht fortgufesen, mithin dag nemlidye , wad oben ratione fata-
lium fotvobl, ai8 fonfien twegen Snflruitung des Proceffes angefihret wore
ben, gu beobacdhten und nach erfolgtem Sdluf terminus ad inromlandﬁm
alta gu prdfigiven , fofort dem vorgdngig transmifio aftorum an eine
Kuriftenfaluledt gu verfiigen und nady deven Juriictlunft das Ustheil obne

~ toeitere Communication mi¢ ben wbrigen mithess(chaftlichen
Regicrungen v publiciven.
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Qﬁ(ib elit Gatl Jriederich 6amea,
Ficftl, Solms s Vraunfeifiifhen Raths bey dev Hungifaen Juing s Congled

tedtlidyes

QG ot T

g iber dDie Frage: 267

? Ob derjenige , fo bon elnemt audetn argliftiger Weife auf die
engeroandee Berufung gu senunciicen verleitet rworden p und adtionem de
dolo malo, ober in faCtum angefiellet hat, auffer der asgliftigen Berlels
tung auch Dicfeé Daf feine gravamina contra fententism a qua gegeindety
. \ und ¢ alfo ¢ine reformatoriam gu gewarten gehabt habe, techtde

: beborigermaffen gu erweifen huldig fepe?

Wy

Laubad,

iu finben, bey Rrang Mapimilian Hildebrandy
Hodgedfl. Dofs und Regierunad e Sudbdrucher, 3779«



	Wlihelm [!] Carl Friederich Sames, Fürstl. Solms-Braunfelßischen Raths bey der Hungischen Justitz-Canzley rechtliches Bedenken, über die Frage: Ob derjenige, so von einem andern arglistiger Weise auf die eingewandte Berufung zu renunciiren verleitet worden, und actionem de dolo malo, oder in factum angestellet hat, ausser der arglistigen Verleitung auch dieses, daß seine gravamina contra sententiam a qua gegründet, und er also eine reformatoriam zu gewarten gehabt habe, rechtshörigermassen zu erweisen schul
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